
INHALT und ERGEBNISSE
Die zahlreichen Ergebnisse des Forschungsprojekts „Judentum, Bildung und Kritische Theorie“, welche sich u. a. 
Gastaufenthalten als „Visiting Research Fellow“ an der Stiftung Jüdisches Museum in Berlin und als „Visiting Researcher“ am 
Jüdischen Museum Frankfurt am Main sowie an der Vrĳe Universiteit Amsterdam sowie zahlreichen Expert*inneninterviews 
verdanken, finden in mehrfacher Hinsicht ihren produktiven Niederschlag für Forschung und Lehre an der Pädagogischen 
Hochschule Salzburg Stefan Zweig: a) u. a. für die Publikation „Gesellschaftliches Lernen“ (2025; hrsg. gem. mit Wolfgang 
Buchberger); b) „Kritische akademische Lehrerinnen- und Lehrerausbildung als ‚Eingedenken in die Natur der Aufklärung‘“ 
(2022) sowie c) für eine „Bildung in der Migrationsgesellschaft“ samt ausgewählten migrationspädagogischen Perspektiven 
sowie Grundlagengedanken zu ihrer gesellschaftstheoretischen Fundierung. Hierin spielt insbesondere Max Horkheimers und 
Theodor W. Adornos Auffassung einer antisemitismuspräventiven „Erziehung nach Auschwitz“ eine essenzielle Rolle, welche 
für die heutige Migrationsgesellschaft antirassistisch aktualisiert und multidirektional gewendet wird. Einen nachhaltige 
Anwendung finden die Forschungsergebnisse zu „Judentum, Bildung und Kritische Theorie“ insbesondere mit Blick auf 
Holocaust-Education in Lehrveranstaltungen an der PH Salzburg Stefan Zweig, dies im Rahmen von bildungssoziologischen 
und kritisch-gesellschaftstheoretischen Zugängen zum Thema „antirassistische Schule und Gesellschaft“ im Rahmen der 
Lehrer*innenprofessionalisierung in der Primar- und Sekundarstufe. Das Forschungsprojekt zu „Judentum, Bildung und 
Kritische Theorie” kommt zum inhaltlichen Schluss: Wenn ein pädagogischer Referenzpunkt, der heute wie in die Zukunft wirkt, 
Adornos axiomatischer Auftrag einer Bildung „nach Auschwitz“ sein soll, sollten andere Erinnerungsprojekte etwa zu 
Kolonialismus, Rassismus, Zwangsarbeit im Nationalsozialismus in ein gemeinsames Erinnerungsbündnis involviert werden.
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